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Soeben trifft die erfreuliche Nachricht ein, 
dass sich in Cassal der erste Lokalverein 
des zu begrIindenden "Allgemelnen Deut.­
schen IU81klehrer-Verelos" gebildet habe. 
Der Vorstand besteht aus den Herren: 

Lorenz Spengler, Vorsitzender, 
Angu.t Hochapfel. Stellvertreter, 
Friedrich Isra (l ), Rendant. 
Haus Heinrich Ruhl, Scbriftführer, 

und drei Damen als Beisitzende,: 
Frl. Maria Schwanenberg, 

" Hendette Mangold, 
" Anna Tandien. 

Ordentliche Mitglieder des Vereins sind: 
Frl. Lina Lisse, 

tI Frieda W,eidenmüller, 
" Clan Hager, 
" Anna Pliimar , 
" Booilie Scbeu b, 

Frau AllDa K6.Hmer, 
Frl. Auguste Land grebe, 
,. Katharine Ellenberger , 
,. Johanna Mehlburger, 
" Manou Beua ch, 
" Lonise Menk, 
" Minna Ritz, 
" Emilie Simon, 
" HeudaUe Henkel , 
, ~hrie Meyar, 

Herr Conrad Cuuza. 

J edes Mitglied zahlt 3 Mark Eintrittsgeld 
und 1 Mark monatlichen Beitrag. 

Es ergeht nun die dringende Bitte au 
alle diejenigen Herren, welche 8ieh zur 
Bildung von Lokalvereinen berett erklärt 
baben, dem mitunterzeichneten Bedn.ktenr 
dieser Zeitschrift sobald als mögUch Ton 
dem Erfolge Ihrer ßemQhunge_D Mttthei­
lnng zn machen. Es wirke jeder Einzelne 
mit allen seinen Kräften für das Zustande­
kommen dieses grossen, segensreichen Wer­
kes, und ist die Mühe, welche die Vor­
arbeiten erfordern, auch gross und der an­
fängliche Erfolg nicht immer der aufgewen­
deten Anstrengung ,entsprechend, - man 
ermüde nicht, immer und immer wieder weise 
man auf die Notbwendigkeit hin, durch ein 
gemeinsames Band alle tflchtigen Musiklehr­
kräfte Deutschlanda zu vereinigen; in bered­
ten Worteu Behildsre man die Vortheile, 
welche dadurch den Berufsgenossen in ideel­
ler und materieller Beziehung erwachseD~ 
den Zaghaften ermuntere man, den Zweifeln­
den belehre man, den Gleichgiltigen suche 
man durch begeisternden Zuspruch zu ge­
winnen - und der Segen wird nicht aU3-
ausbleiben, das edle Werk wird erstehen, 
wachsen und gedeihen. ' 
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